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LANDKREIS
REGENSBURG BRAUCHTUM

Viele Trachtller
kamen zum Fest in

Kallmünz.
➤ SEITE 41

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ZEITUNG
Alteglofsheimer

Schüler
besuchten die
MZ. ➤ SEITE 40
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Barbara-Apotheke,Maxhütte-
Haidhof, Tel. (0 94 71) 2 01 50 u. Hof-
Apotheke,Wörth/Donau, Tel.
(0 94 82) 9 03 93.
➤ Westlicher Landkreis: Hauser-Apo-
theke, Beratzhausen, Tel. (0 94 93)
9 00 99.
➤ Südlicher Landkreis: Neue Apothe-
ke, Neutraubling, Tel. (0 94 01) 81 91.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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KURZ NOTIERT

Das Theater fiel aus
WOLFSEGG. Gleich am ersten Wo-
chenende fiel die Sonntagsvorstel-
lung des Kindertheaters im Rahmen
des Wolfsegger Burgsommers dem
Regen zum Opfer. Die Gäste konnten
ihre Karten für das kommende Wo-
chenende tauschen. Wer darüber hi-
naus für diesen verregneten Sonn-
tagabend Karten gekauft oder geor-
dert hat, kann sie ebenfalls gegen
eine Karte für das kommende Wo-
chenende (22. bis 24. Juli) eintau-
schen. Die nicht eingelösten Sonn-
tagskarten können zu den üblichen
Öffnungszeiten in der Bäckerei Seidl
getauscht werden oder telefonisch
auf der Burg unter (0 94 09) 16 60.
Auf dem Anrufbeantworter den Na-
men, die Telefonnummer und die
Kartenanzahl hinterlassen. Die
„Tauschkarten“ müssen 45 Minuten
vor Vorstellungsbeginn gegen Vorla-
ge der verfallenen Sonntags-Karten
abgeholt werden. Sollte es am kom-
menden Wochenende noch einmal
regnen, wird ein Zusatztermin in der
letzten Schulwoche angeboten. (leb)
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WER WILL MICH?

Hallo, ich bin Leo undmuss wohl eini-
ges hinter mir haben, sagen sie im
Katzenhaus. Ich wurde wohl vor Mo-
naten inMarienthal ausgesetzt, bis
mich die Katzenfrau endlich fangen
konnte. Dannmusste ich zum Tier-
arzt und jetzt habe ichmich von all
dem erholt und bin auf der Suche
nach einem Zuhause, wo ich später
auch raus kann. Ich bin der absolute
Schmusebär geworden und vielleicht
sollte ich erwähnen, dass ich gerade-
mal ein Jahr alt bin. Also nix wie ran
ans Telefon.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (0 94 02) 72 72
➜ www.private-katzenhilfe.de

BERATZHAUSEN. Es ist 20 Jahre her,
dass der Engel von Bukarest mit dem
von Rumänien und dem von Beratz-
hausen ein kleines Komplott stiftete.
Als sich der Engel Europas dazugesell-
te, entstand das „Kuratorium Europäi-
sche Kulturarbeit“. Das ist die meta-
physische Erklärung des ehemaligen
rumänischen Kulturministers Dr.
Andrei Plesu zu dem runden Jubilä-
um, das am Wochenende mit einem
Festakt gefeiert wurde. In einem
„Haus voller Musik“ trieben die Feier-
lichkeiten auf ihren Höhepunkt zu:
mit einem Freundschaftsfest, Blas-
musik, Klassik und Jazz, umgeben
von Kunst, bei bayerischer Brotzeit
und türkischen Spezialitäten.

Der Bürgersaal im Zehentstadel
war voll besetzt, als Kuratoriumsvor-
sitzender Josef Bezold die Festgäste 20
Jahre zurückerinnerte – an den ersten
Hilfskonvoi im Juni 1990, womit alles
begann. Über den Historiker Horia
Matei, damals Generaldirektor im
Kulturministerium, sei die Idee einer
Kulturwoche in Beratzhausen ent-
standen, erzählte Bezold: „Und Rumä-
nienmit seinen 23Millionen Einwoh-
nern hat die Einladung von dem klei-
nen Markt in Bayern angenommen.“
Viele Kunstprojekte, wie Maler- und

Bildhauer-Symposien, Internationale
Sommerakademie, Nachwuchsförde-
rung seien daraus entstanden.

„Die Pläne der Engel erfüllen sich
nie ohne die gnädige Komplizen-
schaft der Menschen“, schrieb Andrei
Plesu in sein Redemanuskript, das er
Horia Matei anvertraute, um es der
Festgemeinde vorzutragen. Plesu ist
schwer herzkrank und wagte sich
nicht auf die weite Reise ins Labertal.
Mit einem kritischen Rückblick auf
Donau-Fürstentümer Walachei, Mol-
dau, Illyrien – dem Quarantäne-Gür-
tel zur türkischen Welt hin – be-
schrieb Plesu die Veränderungen im
geeinten Europa. Wie manch andere
Länder habe auch Rumänien im euro-
päischen Bewusstsein genauere Kon-

turen und einen Namen bekommen:
„Einen schlechten Namen – jetzt
kennt man unsere Gebrechen, Fehler
und Mängel.“ Doch zu einem voll-
ständigen Namen gehörten auch die
guten Seiten, ehrwürdige Traditionen
und legitime Bestrebungen. Eben das
sei die Richtung, „der Horizont sol-
cher Initiativen, wie die in Beratzhau-
sen, wo seit 20 Jahren Kultur geför-
dert wird.“ Schließlich sei Kultur der
wahre Name jeglicher Gemeinschaft.
Diese Entwicklung war auch für Bür-
germeister Konrad Meier nicht plan-
und voraussehbar. Gut organisiert ho-
len die Kuraten international hoch-
rangige Gäste in den Markt . Diesmal
reiste das Musikerpaar Fatu mit Töch-
terchen aus Kansas-City an. (lik)

ImHaus vollerMusik gefeiert
JUBILÄUMDas „Kuratorium
Europäische Kulturarbeit“
ist 20 Jahre alt und lud inter-
nationale Gäste ein.

Die internationalen Gäste aus Amerika und Rumänien haben sich in das Gol-
dene Buch des Markts eingetragen. Foto: Kroboth

REGENSBURG/SCHÖNHOFEN. Der Vor-
sitzende der Naturfreunde, Dr. Dieter
Groß, ist sich sicher und mit ihm na-
hezu alle Mitglieder. Das sind immer-
hin an die 400 und die meisten hiel-
ten beim Bürgerfest in Regensburg
mit ihrer Meinung nicht hinterm
Berg: Die Familien- und Jugendarbeit
der Ortsgruppe soll auf breitere Schul-
tern verteilt werden. Groß ist kein
Zauderer im Umsetzen von Visionen
und Zielen, also setzte er am Samstag,
23. Juli, mit einem Familientag am
Naturfreundehaus in Schönhofen ein
erstes Zeichen in Richtung „Mehr Fa-
milie, mehr Jugend.“ Dass dies durch-
aus im Sinne „des Erfinders“ ist, zei-
gen die ersten Fotos nach der Grün-
dung der Naturfreunde in Regensburg
1910.

„Die Naturfreunde waren von An-
fang an ein Familienverband“, sagt
Groß. Noch heute ist es nicht selten,
dass sich bei den Aktivitäten drei Ge-
nerationen einer Familie beim Wan-
dern, Klettern, Skifahren oder Foto-
grafieren treffen, und manch älteres
Mitglied erinnert sich noch gerne an
die früheren Jugend- und Familien-
gruppen, wo man sich kennengelernt
hat. Dabei ist „Familie“ beileibe keine
Diaspora im Verein. Die Familien tref-
fen sich als „Fachgruppe“ im kleine-
ren Familienkreis und mit den ande-
ren Fachabteilungen.

„In der Fachgruppe ,Familie’ geht
es vor allem darum, dass Alt und Jung
gemeinsam ihre Freizeit gestalten

und sich gegenseitig unterstützen“,
erklärt Dieter Groß. „Kinder und Ju-
gendliche sollen zur aktiver Gestal-
tung angeregt werden.“ Die Natur-
freundehäuser in Schönhofen und am
Pröller bieten dafür vielfältige Gele-
genheiten. „Gerade für die Kinder ist
es wichtig, mit anderen zusammen zu
sein, mit ihnen und durch sie zu ler-

nen und zu handeln.“ Weil jeder Na-
turfreund Mitglied des Gesamtver-
bands ist, gibt es auch in den Fach-
gruppen Angebote für die Familien.

Bei der Fachgruppe Berg- undWin-
tersport ist die jährliche Familienfrei-
zeit bei Garmisch sehr geschätzt. An-
geboten werden zudem Skikurse am
Pröller und Touren, die für Jüngere

geeignet sind. Die Fachgruppe Foto
beteiligt sich an einem Fotowettbe-
werb „Kinder und Jugendliche foto-
grafieren die heimische Natur“. Über-
regionale Angebote reichen von Semi-
naren über Jugendleiterschulungen
und die Ausbildung von Fachreferen-
ten bis hin zu Aktivitätenmit benach-
barten Ortsgruppen.

Naturfreunde setzen auf Familie
FREIZEITDie Regensburger
Ortsgruppewill nochmehr
junge Leutemit ihremAn-
gebot begeistern. Am 23. Juli
steigt in Schönhofen ein
Fest für alle Generationen.
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VON RALF STRASSER, MZ

Die Naturfreunde auf einer Radtour in der mittleren Oberpfalz Foto: Verein
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FAMILIENTAG IM NATURFREUNDEHAUS

➤ 14 bis 16 Uhr: Spielen und Basteln für
kleinere und größere Kinder. Bei schö-
nemWetter Rollbahn, Seilhüpfen,mit
Straßenmalkreidemalen, Kurzwande-
rungen; bei schlechtemWetter Tisch-
tennis, Töpfern, Basteln (z. B. Geldbeu-

tel aus Tetrapack). Für die Eltern und
Begleiter gibt es Getränke, Kaffee und
Kuchen auf der Terrasse (bei Schlecht-
wetter im Gastraum).
➤ 15.30 Uhr: gemeinsame Pause (Muf-
fins für Kinder werden gestellt)

➤ 16 bis 17 Uhr: Fortsetzung der Aktivi-
täten – dazu Stockbrot, Salat und Kräu-
terbutter herstellen sowie Gemüse für
den Grill vorbereiten.
➤ 17 Uhr:Grillen der vorbereiteten und
mitgebrachten Speisen

REGENSBURG. In der Kreistagssitzung
wurde Paula Wolf als neue Kreisrätin
vereidigt. Die Regenstauferin folgt As-
trid Siedentop aus Neutraubling
nach. Sie hatte ihr Mandat niederge-
legt, da sie nach Shanghai übergesie-
delt ist. Wolf ist Markträtin in Regen-
stauf und wird die SPD im Kreistag
im Ausschuss für Familie, Gesund-
heit, Kultur, Sport und Freizeit vertre-
ten. Außerdem ist die Fachverkäufe-
rin vom Kreistag als Stellvertreterin
im Wirtschafts-, Krankenhaus-, und
Rechnungsprüfungsausschuss sowie
als Stellvertreterin im Ausschuss für
den ländlichen Raum, Umwelt und
Regionalentwicklung und in der
Arbeitsgemeinschaft der freienWohl-
fahrtspflege bestellt worden.

PaulaWolf
vereidigt
WECHSELDie neue Kreisrätin
ist die Nachfolgerin von As-
trid Siedentop.

Landrat Herbert Mirbeth vereidigt
Paula Wolf. Foto: Roth


